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Programm 2017 / 2018 

Sehr geehrte Damen und Herren

Als neue Präsidentin der Seniorenuniversität Bern darf 
ich Ihnen stolz und freudig unser Programm für das 
akademische Studienjahr 2017 / 2018 überreichen. Sie 
kommen damit in den Genuss eines breit gefächerten 
und spannenden Angebots, bestritten von hochkom-
petenten und motivierten Dozierenden aller Fakultäten 
unserer Universität. Darunter wird bestimmt vieles sein, 
das Sie anspricht und Ihnen die Gelegenheit gibt, Ihr 
Wissen in einer anregenden Atmosphäre zu erweitern. 
Damit erfüllen Sie gleich zwei wichtige Kriterien eines 
gesunden Alterns: kognitive Stimulation und sozialer 
Austausch. Zusammen mit meinen Kolleginnen und 
Kollegen des Stiftungsrats der Seniorenuniversität freue 
ich mich auf ein interessiertes und diskussions- 
freudiges Publikum.

Mit dem bescheidenen Mitgliederbeitrag von CHF 80.– 
sichern Sie sich den Zugang zu allen Veranstaltungen 
während des ganzen Studienjahres. Wenn Ihnen unser 
Angebot zusagt, sagen Sie es bitte weiter. Tipp: Eine 
Jahresmitgliedschaft ist ein schönes Geburtstags- oder 
Weihnachtsgeschenk für liebe Freundinnen und 
Freunde! Nähere Informationen erhalten Sie beim 
Sekretariat der Seniorenuniversität. 

Ich freue mich, Sie zahlreich willkommen zu heissen, 
und grüsse Sie herzlich,

Pasqualina Perrig-Chiello, Präsidentin des Stiftungsrats 
der Seniorenuniversität Bern
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Trägerschaft

Die Seniorenuniversität Bern, eine selbsttragende  
Stiftung gegründet 1983, bietet ihren Mitgliedern ein 
vielseitiges Programm an Vorträgen und weiteren  
Veranstaltungen während der Semesterzeit an, meistens 
in Form von Einzelvorträgen mit anschliessenden 
Diskussionen. Die meisten Vorträge werden von Dozie-
renden der Universität Bern gehalten. Aktuelle Infor-
mationen und weiterführende Beiträge finden sich auf 
unserer Website www.seniorenuni.unibe.ch

Der Stiftungsrat
 
Prof. em. Dr. phil. Pasqualina Perrig-Chiello (Präsidentin) 
Prof. Dr. med. Andreas Stuck (Vizepräsident) 
Prof. Dr. med. vet. Cord Drögemüller
Prof. Dr. oec. publ. Maximilian von Ehrlich
Prof. em. Dr. iur. Heinz Hausheer 
Prof. Dr. phil. hist. Andreas Kotte
Prof. em. Dr. phil. nat. Christian Schlüchter
Prof. Dr. Michèle Crogiez (UNAB) 
Prof. Dr. rer. soc. Achim Conzelmann (Vertretung Rektorat) 

Quästor: Mario Heini
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Vorträge
 
Es werden jährlich rund 40 Vorträge angeboten. Diese dauern 
etwa 50 bis 60 Minuten; nach einer kurzen Pause steht  
der Referent / die Referentin der Zuhörerschaft für Diskussion 
und Fragen zur Verfügung. Jeweils freitags trifft man sich  
im Anschluss an die Veranstaltung am Stammtisch im Restaurant 
Grosse Schanze zum Weiterdiskutieren und Plaudern.

Teilnahme
 
Die Seniorenuniversität steht allen Personen offen, die das 
60. Altersjahr erreicht haben (oder bereits früher pensioniert 
wurden), sowie ihren Partnerinnen und Partnern. Der gültige 
Mitgliederausweis der Seniorenuniversität Bern berechtigt  
auch zum freien Besuch der Vorlesungen aller anderen Schweizer 
Seniorenuniversitäten (Ausnahme: Luzern).
 
Zeit und Ort

Im Herbstsemester finden jeweils zwei Vorträge pro Woche 
statt: am Dienstag und am Freitag. Im Frühjahrssemester steht 
jeweils ein Vortrag pro Woche an, und zwar am Freitag.

Dienstag, 16.15–18.00 h: Hörsaal A6, Institut für Exakte 
Wissenschaften (ExWi), Sidlerstrasse 5, 3012 Bern

Freitag, 14.15–16.00 h: Aula (2. Stock), Hauptgebäude  
der Universität (HG), Hochschulstrasse 4, 3012 Bern

Beide Lokalitäten können vom Bahnhof Bern mit dem Bus Nr. 12 
(Richtung Länggasse, Haltestelle Universität) oder mit dem 
Lift in der Bahnhofunterführung (Haltestelle Grosse Schanze) 
erreicht werden. Die Vortragsräume sind mit dem Lift erreich-
bar und rollstuhlgängig.

In der Aula des Hauptgebäudes ist zudem mit entsprechenden 
Hörgeräten induktives Hören möglich. Vergewissern Sie sich, 
ob Ihr Hörgerät dafür geeignet ist (Schalter T). Im Hörsaal A6 
des Instituts für Exakte Wissenschaften stellen wir auf Wunsch 
Zusatzgeräte für induktives Hören zur Verfügung. 

Bei den Sonderveranstaltungen werden Zeit und Ort gesondert 
bekannt gegeben.

Veranstaltungsinformationen 
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Anmeldung
 
Im Programmheft befindet sich ein Einzahlungsschein, der – 
versehen mit dem gültigen Poststempel – als Mitgliederausweis 
dient. Bei Bezahlung via e-Banking bitte den entsprechenden 
Zahlungsbeleg ausdrucken, welcher dann als Mitgliederausweis 
gilt. Der Mitgliederausweis ist jeweils am Eingang zum Hörsaal 
vorzuweisen. Den Mitgliedern der Seniorenuniversität wird das 
neue Programm mit eingeheftetem Einzahlungsschein Ende 
August unaufgefordert zugestellt. 
 
Mitgliederbeitrag und Einzeleintritte
 
Der Mitgliederbeitrag beträgt CHF 80.– für das ganze akade-
mische Jahr (September bis Juni). Nicht inbegriffen in 
diesem Betrag ist lediglich die Gebühr für das Kursangebot 
des Instituts für Sportwissenschaft. Einzeleintritte zu den 
Vorträgen zu CHF 5.– sind am Eingang zum Hörsaal erhältlich. 
Bei Platzknappheit haben die Mitglieder der Seniorenuniversität 
Vorrang. Bitte seien Sie sich bewusst: Mit Ihrer Mitgliedschaft 
fördern Sie die Institution der Seniorenuniversität und garan-
tieren auch deren Anerkennung!

Für die Teilnahme an den Sonderveranstaltungen ist die 
Mitgliedschaft Voraussetzung. Bei den meisten Sonderver-
anstaltungen muss die Teilnahme aus Platzgründen leider 
beschränkt werden. 

Die Seniorenuniversität Bern übernimmt keine Haftung bei 
Unfällen oder Verlusten durch Diebstähle etc. Versicherungs-
schutz ist ausschliesslich Sache der Teilnehmenden.

Auskunft

Sekretariat Seniorenuniversität
Vizerektorat Entwicklung
Hochschulstrasse 6
3012 Bern
3. Stock, Zimmer 305, Westflügel
seniorenuni@entwicklung.unibe.ch 
Tel. 031 631 52 40 (Dienstag und Donnerstag 13–17 h) 

Informationen Sonderveranstaltungen

Margrit Gloor
magloor1@gmail.com
Tel. 032 621 33 93 (frühmorgens oder nach 18 h)
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Dienstag, 19. September 2017, 16.15 h, ExWi
Reform Altersvorsorge 2020 – Herausforderungen, 
Massnahmen, Auswirkungen 
Ludwig Gärtner, stellvertretender Direktor Bundesamt für 
Sozialversicherungen, Bern

Freitag, 22. September 2017, 14.15 h, HG Aula
Gebiert der Schlaf des demokratischen Souveräns 
Ungeheuer? Über Demokratie und Populismus
Prof. Dr. Markus Stepanians, Institut für Philosophie, 
Universität Bern 

Dienstag, 26. September 2017, 16.15 h, ExWi
Bienen und Blumen: Ist alles noch in Ordnung?
Prof. Dr. Peter Neumann, Institut für Bienengesundheit, 
Universität Bern

Freitag, 29. September 2017, 14.15 h, HG Aula
Wetterrekonstruktion: von Lawinen und Vulkanen
Prof. Dr. Stefan Brönnimann, Geografisches Institut, 
Universität Bern

Dienstag, 3. Oktober 2017, 16.15 h, ExWi
Was is(s)t der Mensch? 
Einblicke in Tier-Mensch-Beziehungen
Prof. Dr. Ulf Liebe, Institut für Soziologie, Universität Bern

Freitag, 6. Oktober 2017, 14.15 h, HG Aula
Wie und warum Zellen altern? Neue Einsichten  
zu Alzheimer’s Disease
Prof. em. Dr. Robert Friis, Institut für Pharmakologie, 
Universität Bern

Dienstag, 10. Oktober 2017, 16.15 h, ExWi
Förderung älterer Arbeitnehmer in Betrieben. 
Integration statt Diskriminierung
Prof. em. Dr. Norbert Thom, Institut für Organisation und 
Personal, Universität Bern

Freitag, 13. Oktober 2017, 14.15 h, HG Aula
Eine Welt – gemalt auf Stein. Entstehung und 
Bedeutung indonesischer Felsbilder
Prof. em. Dr. Wolfgang Marschall, Institut für Sozial-
anthropologie, Universität Bern 

Programm Herbstsemester 2017
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Dienstag, 17. Oktober 2017, 16.15 h, ExWi
Wurzelkaries – ein Problem ab 50?
Was kann man dagegen tun?
Prof. Dr. Adrian Lussi, Klinik für Zahnerhaltung, Universität Bern

Freitag, 20. Oktober 2017, 14.15 h, HG Aula
Die wundersame Welt des Karsts
Dr. Urs Eichenberger, Schweizerisches Institut für  
Speläologie und Karstforschung, La Chaux-de-Fonds

Dienstag, 24. Oktober 2017, 16.15 h, ExWi
Zivilreligion von Lincoln bis Trump. US-amerikanische 
Präsidenten und ihre Rede von Gott 
Prof. Dr. Angela Berlis, Departement Christkatholische  
Theologie, Universität Bern

Freitag, 27. Oktober 2017, 14.15 h, HG Aula
Niereninsuffizienz – und jetzt?
Prof. Dr. Bruno Vogt, Universitätsklinik Nephrologie und 
Hypertonie, Inselspital Bern

Dienstag, 31. Oktober 2017, 16.15 h, ExWi
Gedankenlesen über die Lebensspanne –  
über Entstehung und Verfall einer sozialkognitiven 
Fähigkeit im hohen Alter
PD Dr. David Buttelmann, Institut für Psychologie, 
Universität Bern

Freitag, 3. November 2017, 14.15 h, HG Aula
Ukrainekonflikt. Wo stehen wir? Wie weiter?
Botschafter Toni Frisch, ehem. Direktor Schweiz. Humani-
täre Hilfe, DEZA, Bern

Dienstag, 7. November 2017, 16.15 h, ExWi
Die Opfer von Straftaten: helfen, aber wie?
Prof. em. Dr. Karl-Ludwig Kunz, Institut für Strafrecht  
und Kriminologie, Universität Bern

Freitag, 10. November 2017, 14.15 h, HG Aula
Bestäubungsideologie, phantastische Welt von Lug, 
Trug und Evolution bei Blütenpflanzen
Prof. em. Dr. Klaus Ammann, ehem. Direktor Botanischer 
Garten, Bern 
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Dienstag, 14. November 2017, 16.15 h, ExWi
Senioren als Schauspieler und Experten in der  
Ausbildung von Medizinstudenten 
Prof. Dr. Andreas Stuck, Geriatrische Universitätsklinik,  
Inselspital

Freitag, 17. November 2017, 14.15 h, HG Aula
Der Islam und die Frage der Gewalt 
Prof. Dr. Reinhard Schulze, Institut für Islamwissenschaft, 
Universität Bern

Dienstag, 21. November 2017, 16.15 h, ExWi
Anthrax – eine Tierseuche als Zeuge von Migrationen, 
globalem Handel und Traditionen
Prof. Dr. Joachim Frey, Institut für Veterinär-Bakteriologie, 
Universität Bern

Freitag, 24. November 2017, 14.15 h, HG Aula
Probleme der EU, Probleme der Schweiz und Probleme 
der Beziehungen zwischen Schweiz und EU
Prof. Dr. Klaus Armingeon, Institut für Politikwissenschaft, 
Universität Bern

Dienstag, 28. November 2017, 16.15 h, ExWi
Die Subsistenzkrise von 1916 bis 1918 in der Schweiz 
und das «Gastspiel der Kleinen Eiszeit» 
Prof. em. Dr. Christian Pfister, Historisches Institut,  
Universität Bern

Freitag, 1. Dezember 2017, 14.15 h, HG Aula
Das älter werdende Gehirn. Verlust oder auch Gewinn
Prof. Dr. Stefan Klöppel, Universitätsklinik für Alters-
psychiatrie, Universität Bern

Dienstag, 5. Dezember 2017, 16.15 h, ExWi
Der Erfinder des Matriarchats: Johann Jakob Bachofen 
und die Folgen
Prof. Dr. Yahya Elsaghe, Institut für Germanistik, 
Universität Bern

Freitag, 8. Dezember 2017, 14.15 h, HG Aula
Engel zwischen Himmel und Erde
Florian Lippke, Departement für Biblische Studien, Universität 
Fribourg / Stefan Dick, Gymnasium Neufeld Bern, Gymnasi-
astinnen und Gymnasiasten, Seniorinnen und Senioren der 
Seniorenuniversität Bern
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ExWi: Institut für Exakte Wissenschaften, Sidlerstrasse 5, 3012 Bern
HG: Hauptgebäude der Universität, Hochschulstrasse 4, 3012 Bern

Dienstag, 12. Dezember 2017, 16.15 h, ExWi
Das Auge als Spiegel der Seele – Blickrichtungs-
registrierung zur Erfassung von Wahrnehmungs- 
und Denkprozessen
Prof. em. Dr. Rudolf Groner, Institut für Psychologie, 
Universität Bern

Freitag, 15. Dezember 2017, 14.15 h, HG Aula
Archäologie aus dem Eis: das Schnidejoch in den 
Berner Alpen
Prof. Dr. Albert Hafner, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Universität Bern

Dienstag, 19. Dezember 2017, 16.15 h, ExWi
König David. Fakten und Fiktionen
Prof. em. Dr. Walter Dietrich, Institut für Bibelwissenschaft, 
Universität Bern

Freitag, 22. Dezember 2017, 14.15 h, HG Aula 
Konzert zum Jahresabschluss
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Freitag, 23. Februar 2018, 14.15 h, HG Aula
Notfallmedizin – akute Erkrankungen, Veränderungen 
der Gesundheit im Alter
Dr. Ulrich Bürgi, Notfallzentrum Kantonsspital Aarau

Freitag, 2. März 2018, 14.15 h, HG Aula
Freiwilligenarbeit als soziales Kapital der Schweiz. 
Entwicklungen, Motive, Zukunftsmodelle
Prof. Dr. Markus Freitag, Institut für Politikwissenschaft, 
Universität Bern

Freitag, 9. März 2018, 14.15 h, HG Aula
Jüdische Vorstellungen von Moses in Antike und 
Mittelalter
Prof. Dr. René Bloch, Institut für Judaistik, Universität Bern

Freitag, 16. März 2018, 14.15 h, HG Aula
Die rechtliche und politische Bewältigung von Flücht-
lingskrisen einst und heute
Prof. Dr. Alberto Achermann, Institut für öffentliches Recht, 
Universität Bern

Freitag, 23. März 2018, 14.15 h, HG Aula
Italienische Migration in die Deutschschweiz einst 
und heute
PD Dr. Silvia Natale und Dr. Etna Krakenberger, Institut für 
italienische Sprache und Literatur, Universität Bern

Freitag, 13. April 2018, 14.15 h, HG Aula
Knochenbrüche im Alter – neue Herausforderungen 
und Lösungsansätze
PD Dr. Johannes Bastian, Orthopädische Chirurgie, 
Inselspital Bern

Freitag, 20. April 2018, 14.15 h, HG Aula
Spiritualität im Alter – interdisziplinäre Perspektiven
Prof. Dr. Isabelle Noth, Institut für Praktische Theologie, 
Universität Bern

Freitag, 27. April 2018, 14.15 h, HG Aula
Wo die Frauen das Sagen haben
Prof. em. Dr. Rupert Moser, Institut für Sozialanthropologie, 
Universität Bern

Programm Frühlingssemester 2018



11Programm 17/18 

Freitag, 4. Mai 2018, 14.15 h, HG Aula
Meilensteine auf dem Weg zur modernen Anästhesie
PD Dr. Thomas Heidegger, Departement für Anästhesie, 
Spital Grabs

Freitag, 11. Mai 2018, 14.15 h, HG Aula
Mehr als Alphörner: Unbekanntes und Besonderes aus 
der Musik in der Schweiz
Prof. Dr. Cristina Urchueguía / Dr. Irène Minder-Jeanneret, 
Institut für Musikwissenschaft, Universität Bern

Freitag, 18. Mai 2018, 14.15 h, HG Aula
Entwicklungen und Zukunftstrends im Tourismus: 
Herausforderungen, Potenziale 
Dr. M. Bandi / Theres Lehmann, Center for Regional 
Economic Development, CRED, Universität Bern 

Freitag, 25. Mai 2018, 14.15 h, HG Aula
Landschaften der Schweiz und ihr geologischer 
Hintergrund
Prof. em. Dr. Adrian Pfiffner, Institut für Geologie, 
Universität Bern

Freitag, 1. Juni 2018, 14.15 h, HG Aula
Selbstdisziplin und Willenskraft
Prof. Dr. Alexander Bertrams, Institut für Erziehungs-
wissenschaft, Universität Bern 

HG: Hauptgebäude der Universität, Hochschulstrasse 4, 3012 Bern
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Samstag, 16. September 2017, 16.00–24.00 h,  
HG Auditorium Maximum. Referate an der Nacht der Forschung:
• 19.00 h Die Seniorenuniversitäten – ein Erfolgsmodell
  Prof. em. Dr. Ruth Meyer Schweizer, Universität Bern
• 20.00 h  Lebenslanges Lernen – angewandte Neuro-

plastizität für jedermann
 Prof. Dr. Jürg Kesselring, Chefarzt Neurologie, Klinik  
 Valens / Universität Bern 
 • 21.00 h Mit Botox gegen Depressionen? 
 Prof. Dr. Gregor Hasler, Chefarzt Soziale Psychiatrie,  
 Universitäre Psychiatrische Dienste Bern 

Mittwoch, 20. September 2017, Neues Museum, Biel
«Unter dem Schutz der Göttin Minerva»
Besuch des römischen Heiligtums auf dem Jensberg 
(Wanderung) und der Ausstellung «Petinesca: aus dem 
Innern eines Hügels» im Neuen Museum Biel
•   Treffpunkt Bahnhof Studen: 13.30 h (Wanderung und 

Museumsbesuch)
•  Neues Museum Biel: 16.00–17.30 h (nur Museums besuch 

inkl. römischen Apéros ab 17.00 h)
Prof. Dr. Christa Ebnöther und Studierende, Institut für 
Archäologische Wissenschaften, Universität Bern und Neues 
Museum Biel

Sonderveranstaltungen

Die Sonderveranstaltungen finden verteilt auf das ganze 
akademische Jahr statt. Die Teilnahme ist ausschliesslich  
für Mitglieder der Seniorenuniversität Bern möglich.  
Bei allen Veranstaltungen ist die Teilnehmerzahl begrenzt. 
Nähere Informationen sowie Anmeldelisten zu den 
einzelnen Sonderveranstal tungen werden bei den 
regulären Vorträgen aufgelegt. Anmeldungen  
werden entgegengenommen von Frau Margrit Gloor, 
magloor1@gmail.com, Tel. 032 621 33 93 (früh - 
morgens oder nach 18 h). Die Anmeldung ist verbind-
lich. Bei Verhinderung ist eine Abmeldung bei Frau 
Gloor unbedingt erforderlich!

Allfällige Reise- und Eintrittskosten gehen zulasten 
der Teilnehmenden. Die Versicherung während der 
Sonderveranstaltungen ist Sache der Teilnehmenden.
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Donnerstag, 12. Oktober 2017, 14.15–16.00 h, Universität, HG
Verhaltensprobleme beim Tier – es ist nicht nur  
Erziehungssache (Seminar)
Dr. Maya Braem Dubé, Vetsuisse, Universität Bern

Donnerstag, 23. November 2017, 14.15–16.00 h, Universität, HG
Luthers Reformation und die Teufelsliteratur (Seminar)
Prof. Dr. Barbara Mahlmann, Universität Bern 

Donnerstag, 14. Dezember 2017, 14.15–16.00 h, Universität, HG
Gesundheitliche Vorausplanung – eine Bürgerpflicht? 
(Seminar)
Prof. Dr. Steffen Eychmüller, Zentrum für Palliative Care, 
Inselspital Bern

Donnerstag, 22. Februar 2018, 14.00–16.00 h Museum für 
Kunst und Geschichte, Fribourg
Aufbruch zu den Engeln. Geführter Besuch durch die 
Ausstellung «Engelwelten»
Florian Lippke, Departement für Biblische Studien, Universi-
tät Fribourg

Donnerstag, 15. März 2018, 14.30 – ca. 16.00 h,  
Jüdisches Museum, Basel
Besuch des jüdischen Museums der Schweiz und der 
Synagoge in Basel
Maximal 30 Personen. Kosten CHF 20.– / Person 
Dr. Naomi Lubrich, Direktorin Jüdisches Museum der 
Schweiz, Basel, und Prof. em. Dr. Ruth Meyer Schweizer, 
Institut für Soziologie, Universität Bern

Donnerstag, 19. April 2018, 14.15–16.00 h Universität, HG
Die 2000 Sprachen Afrikas (Seminar)
Prof. em. Dr. Rupert Moser, Institut für Sozialanthropologie, 
Universität Bern

Donnerstag, 17. Mai 2018, 13.00 –17.00 h Areuse-Schlucht,  
Neuenburg
Wanderexkursion zur Areuse-Schlucht / Neuenburg (½ Tag)
Treffpunkt: Bahnhof Noiraigue / NE
Dr. Urs Eichenberger, Schweizerisches Institut für  
Speläologie und Karstforschung, La Chaux-de-Fonds
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Kurs
 
In Zusammenarbeit mit dem Institut für Sportwissenschaft  
der Universität Bern (ISPW) bietet die Seniorenuniversität 
Kurse für Sport und Bewegung an. Die Kurse bestehen aus 
einer wöchentlichen Trainingsstunde mit den Einheiten 
Dehnen, Kräftigen, Entspannen, körperliche Beweglichkeit, 
geistige Beweglichkeit. Ziel ist es, den eigenen Körper und 
seine Möglichkeiten bewusst wahrzunehmen, die Erfahrung 
auf die Alltagshaltung und Alltagsbewegungen zu über-
tragen sowie Freude und Spass am gemeinsamen Bewegen, 
Tanzen, Sport und Spiel zu haben. Bekleidung: bequeme 
Turnkleider und Turn- oder Gymnastikschuhe.

Teilnahme
 
Die Teilnahme ist ausschliesslich für Mitglieder der Senioren-
universität Bern möglich. Der Kurs richtet sich an Personen, 
die bereit sind, sich für ihr individuelles Wohlbefinden zu 
engagieren. Dazu sind keine besonderen sportlichen Voraus-
setzungen notwendig.
 
Zeit und Ort

Der Kurs findet wöchentlich am Zentrum Sport und Sportwis-
senschaft (ZSSW) statt.
Herbstsemester 2017: 18. September – 22. Dezember
Frühlingssemester 2018: 19. Februar – 1. Juni 

Der Kurs wird in drei Gruppen angeboten.
Gruppe A: Montag  09.55–10.55 h
Gruppe B: Montag  11.00 –12.00 h
Gruppe C: Montag  11.00 –12.00 h

Das Zentrum Sport und Sportwissenschaft (ZSSW) befindet sich 
an der Bremgartenstrasse 145, 3012 Bern, Bus Endstation P+R 
Neufeld (Bus Nr. 11 ab Hauptbahnhof Bern). Informationen, in 
welcher Halle der Kurs stattfindet, sind beim Eingang angegeben.

Sport und Bewegung 



15Programm 17/18 

In den semesterfreien Sommermonaten (Juni–September) wird 
ein spezielles Sommertraining nach separatem Plan angeboten.

Verantwortung und Leitung
 
Verantwortung: Katia Haller-Rohner, wissenschaftliche  
Mitarbeiterin, ISPW
Leitung: Pia Endtner und Andrina Lüthi

Anmeldung
 
Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen pro Gruppe beschränkt. 
Neuanmeldungen nimmt Katia Haller-Rohner entgegen:  
katia.haller@ispw.unibe.ch oder Tel. 031 631 51 66.

Kurskosten

Die Kurskosten betragen dank einem grossen Entgegenkommen 
des Instituts für Sportwissenschaft und dem Zuschuss durch die 
Seniorenuniversität CHF 80.– pro Jahr. Sie sind unter Vorweisung 
des gültigen Mitgliederausweises der Seniorenuniversität Bern 
bei den Kursleiterinnen, Pia Endtner oder Andrina Lüthi, in den 
ersten Veranstaltungen zu bezahlen.



Mehr über Forschung und  
Wissenschaft …

Wenn Sie sich ganz allgemein für Forschung und 
Wissenschaft interessieren, dann bestellen Sie UniPress, 
das Wissenschaftsmagazin der Universität Bern.  
Es enthält Berichte und Reportagen über aktuelle 
Forschungsprojekte, ferner Hinweise zu Vortrags-
reihen des Collegium Generale und anderen allgemein 
zugänglichen Veranstaltungen der Universität. 

UniPress wird von der Abteilung Kommunikation & 
Marketing der Universität Bern herausgegeben und 
kann unter folgender Adresse gratis abonniert werden: 
Redaktion UniPress, Hochschulstrasse 6, 3011 Bern,  
oder www.unipress.unibe.ch. 

Weitere Informationen zur Universität Bern finden Sie 
unter www.unibe.ch

Sekretariat Seniorenuniversität
Vizerektorat Entwicklung
Hochschulstrasse 6
3012 Bern
seniorenuni@entwicklung.unibe.ch


